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Bearb.: Frau Ute Baron
Gesch-Z.; LfU-T12-50.012.00123

Hausruf: +49 355 4991-1431
Fax: +49 33201 442-662

Internet: www.Ifu.brandenburg.de
Ute.Baron@LfU.Brandenburg.de

Genehmigungsverfahren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BlmSchG)
Antrag der Firma UKA Umweltgerechte Kraftanlagen GmbH & Co. KG auf Errich-
tung und Betrieb von zehn Wíndkraftanlagen am Standort 15938 Drahnsdorf und
Steinreich (WP Schäcksdorf)
Reg.-Nr.: 50.012.00/2311.6.2V/T12

Behördenbeteilígung gemäß § 10 Abs. 5 BlmSchG mit Vollständígkeitsprűfung
Hier. Nachreichung geänderter Antragsunteriagen wegen Antragsteilung

Anlage: Nachreìchungen (1 Ordner)
- Kap. 1.3.7 Antrag auf waldumwandlung
- Kap. 1.3.7.1 Anlage 1 zum Antrag auf waldumwandlung
- Kap.12.7 Hersteliungskosten
- Kap. 13.5.11 Landschaftspflegerische Begleitplan
- Kap. 16.1.4.3 Standsicherheitsgìatachten

Sehr geehrte Damen und Herren,

der o,g. Antrag auf Errichtung und Betrieb von zehn Windkraftanlagen am Standort
15938 Drahnsdorf und Steinreich (WP Schäcksdorf) wird wie folgt geteílt;

Die aus o.g. Verfahren abgetrennte WEA 04 wird nun aIs eigenständíges Genehmi-
gungsverfahren nach § 4 i. V. m. § 19 BlmSchG unter der neuen Registriernummer
50.014.00/24 /1.6.2V/T12 geführt. Hieızu erfolgt nach Vorlage der neu erstellten
Antragsunterlagen eíne separate Beteiligung unter eben genannter Regístríernum-
mer (Reg.Nr.).
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Für die übriggeblíebenen neun WEA (WEA 01 - WEA 03 und WEA 05 - WEA 10)
wírd das Genehmigungsverfahren unter der bisherigen Reg.-Nr.:
50.012.00/2311.6.2V/T12 weitergeführt.

In der Anlage senden wir Ihnen hierzu die nachgereichten Unterlagen auf Grund
der Teilung des o.g. Genehmigungsverfahrens aIs Papierexemplar. Wir bitten Sie
um Austausch/Ergänzung in Ihren Antragsunterlagen zur Reg.-Nr.:
50.012.00/23/1.6.2V/T12 und um erneute Stellungnahme sowie Ihr Einvernehmen
der Gemeinde gemäß § 36 Abs. 1 BauGB bis zum 08.05.2024.

Sollten Sie eine digítale Fassung auf CD benötígen, fordern Sie dies bitte nach.
Für weitere Fragen stehe ich Ihnen sehr gerń zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Ute Baron
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Landesamt fűr Umwelt Brandenburg
T12 — Genehmigungsverfahrensstelle Sűd
Frau Ute Baron
Groß Glíenícke
Seeburger Chaussee 2
14476 Potsdam
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L-2-072 / RKA / Herr Kasprick

Projekt L-2-072 — Wíndenergiepark Schäcksdorf
Reg ístrier-Nr.: 50.012.00/23/1.6.2V/T12
Klarstellung zur Antragstrennung

Sehr geehrte Frau Baron,

Kontakt

-213

DSB
UKA íst oftizieller Hauptvpsnvor
der Deutschen Sεhachnatíoπalmaπnschaft.

UKA Umweltgerechte Kraftanlagen
GmbH & Co. KG
Níederlassung Mitteldeutschland
Dr.-Eberle-Piatz 1
01662 Meißeп

Postanschrift:
Postfach 10 01 07
01651 Meißeп

Telefon: (0 35 21) 40 68 - 0
Telefax: (0 35 21) 40 68 - 20
E-Mai1: meissen@uka-gruppe.de
Internet: www.uka-gruppe.de

S t-N г.: 209/ 166/ 11537
USt-IdNr.: DE 208 129 475

0гf, Datum

Meíßeп, 2024-03-08

wír haben die Trennung des oben genannten Genehmígungsverfahrens ín foigende zwei
Anträge beantragt:

1. Antrag auf Errichtung und Betríeb von neun WEA (WEA 01 bis WEA 03 und WEA 05
bís WEA 10) vom Typ Síemens Gamesa SG 6.6-170
(Fortsetzung im anhängígen Genehmigungsverfahren 50.012.00/23/1 .6.2V1Т12)

2. Antrag auf Errichtung und Betrieb von einer WEA (WEA 04) vom Typ Siemens
Gamesa SG 6.6-170
(Fortsetzung ín eínem separaten Genehmígungsverfahren)

Gemäß der telefonischen Vorabstimmung mit Ihrer Behörde erfolgt eíne Anpassung der
Antragsunterlagen fűr die Fortsetzung des Genehmigungsverfahrens
50.012.00/23/1 .6.2VЈТІ2 fűr neun WEA Iedíglich fűr folgende Unterlagen:

- 1.3.7 - Antrag auf Waldumwandlung
- �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �$�Q�O�D�J�H������ �]�X�P���$�Q�W�U�D�J���D�X�I���: �D�O�G�X�P�Z�D�Q�G�O�X�Q�J���� �� �)�O�l�F�K�H�Q�&�E�H�U�V�L�F�K�W
- 12.7 - Herstellungskosten des Vorhabens
- 13.5.11 - Landschaftspflegerischer Begleítplan

UKA Umweltgerechte kraftanlagen
GmbH & Co. KG
Dr.-Eberle-Plałz 1, 01662 Meíßeп
Amtsgericht Dresden, HRA 8238

Komplemeпtäгíπ: UKA verwaltung GmbH
Dr.-Eberle-Platz 1, 01662 Meißeп
Geschäftsführer: Gernot Gauglitz, Stełan Kath, Ralf Breuer,
Guido Hedemann, Wıeland Zeller, Dr. Kay Dahlke,
Amfcnarichf Пгacλaп HRR 3ΠdfìQ

Commerzbank AG
IBAN: DE76 8504 0000 0402 3271 00
BIC: COBADEFFXXX
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AIIe űbrigen Antragsunterlagen gelten fűr díe im Verfahren verbleibenden WEA 01 bis WEA
03 und WEA 05 bís WEA 10 fort und gelten ausschließlích fűr diese neun WEA. Die teilweise
in den Unterlagen weiterhín vorhandenen Ausfűhrungen zu der aus dem Antrag
herausgetrennten WEA 04 sowie Bezűge auf ínsgesamt zehn WEA sind zu vernachlässigen
bzw. Iediglích auf díe WEA 01 bís WEA 03 und WEA 05 bis WEA 10 zu beziehen.

it freundlichen Grűßen
ί~

1L..

Wieland Zeller
Geschäftsfűhrer
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1. Allgemeíne Projektbeschreíbung

Durch die UKA Unternehmensgruppe wurden seit dem Jahr 2000 eine Vielzahl von Windener-
gieparkprojekten innerhalb Deutschlands entwickelt und realisiert. Aufgrund der Iangjährigen Eг-
fahrung ist es geiungen, mit den Standortgemeinden zusammen Lösungen zu erarbeiten, die zu
einer überdurchschnittiichen Akzeptanz der Windenergieprojekte bei der Bevölkerung führten.

Im Gebiet der Gemeinde Drahnsdorf (Land Brandenburg, Landkreis Dahme-Spreewald) befindet
sich westlich des Gemeindeteíls Schäcksdorf ein bestehender Windenergiepark. Hier wurden
bereits 6 Windenergieanlagen errichtet und in Betrieb genommen.

Durch einen weiteren Projektierer ist ein Repoweríng der 6 Bestandsanlagen durch 6 Windener-
gieanlagen der Firma Nordex gepiant. Die technischen Gutachten für den vorliegenden Antrag
wurden daher jeweils in zwei Vorbelastungsvarianten (mit und ohne Repowering) erstellt.

Der Bauherr, die UKA Umweltgerechte Kraftanlagen GmbH & Co. KG, plant die Erweiterung des
bestehenden Windenergieparks um 10 Windenergieanlagen vom Typ SG 6.6-170 des Herstel-
Iers Siemens Gamesa renewable energy (SGRE) mít einer Nabenhöhe von 165 m und einem
Rotordurchmesser von 170 m. Für die 10 gepianten WEA wurden zwei separate Genehmigungs-
anträge gestellt — einer für neun WEA (WEA 01 bis WEA 03 und WEA 05 bis WEA 10) und ein
zweiter für die WEA 04. Gegenstand des vorliegenden Genehmigungsantrages nach § 4 BIm-
SchG ist die WEA 04. Um den Zusammenhang zu den neun weiteren geplanten WEA zu wahren,
betrachtet díe vorlíegende Kurzbeschreibung a11e 10 gepianten WEA. Lediglích im Hinblíck auf
die mit dem Vorhaben verbundene Flächenínanspruchnahme werden die Angaben entspre-
chend nur auf die WEA 04 bezogen.

Die geplanten Standorte grenzen westlich und nördlich direkt an den bestehenden Wíndpark an.
Das Projektgebiet wird weitestgehend forstwirtschaftlich (überwiegend Nadelforst) genutzt. Es
ist hügelig ausgeprägt, wobeí díe Geländehöhe zwischen 75 und 120 m ü. NN variiert.

Das Vorhabengebiet Iiegt zwischen den Ortschaften Schäcksdorf, Hohendorf, Schönerlinde und
Schöneiche in den Gemeinden Drahnsdorf und Steinreich. Seit dem 01.01.2013 ist das Gebiet
dem Amt Unterspreewald, Landkreis Dahme-Spreewald, zugeordnet.

Das Projektgebiet befindet sich in der Planungsregion Lausitz-Spreewald. Am 17.12.2015 wurde
auf der 47. Regionalversammlung der aktuelle Sachliche Teilregíonalplan „Windenergienutzung"
für diese Planungsregion aIs Satzung beschlossen. Die Planunterlagen wurden am 28.01.2016
zur Genehmigung bei der Gemeinsamen Landesplanungsabteilung der Länder Berlin-Branden-
burg eingereícht und am 14.03.2016 durch diese genehmigt. Der sachliche Teilregionalplan wies
unter anderem das Wındeignungsgebíet Wind 11 — Schäcksdorf aus. Der Plan wurde jedoch im
Rahmen von 5 Normenkontrollverfahren mit den Urteílen des Oberverwaltungsgerichtes Berlin-
Brandenburg vom 24. Mai 2019 (AZ.: OVG 2 A 4.19, OVG 2 A 5.19, OVG 2 A 6.19, OVG 2 A
7.19, OVG 2 A 8.19) für unwirksam erklärt. Das Bundesverwaltungsgericht (BVerwG) hat mit
Urteilen vom 10. Juni 2020 die Nichtzulassungsbeschwerde gegen die Urteile des OVG abge-
Iehnt. Damit sind díe Urteile des OVG Berlín-Brandenburg rechtskräftig.

Weiterhin Gültigkeit besitzt jedoch der sachliche und räumliche Teilflächennutzungsplan (TFNP)
„Windkraftnutzung" des Amtes Unterspreewald für die Gemeinden Kase1-Golzig, Steinreich,
Drahnsdorf und die Stadt Golßen. Díeser wurde am 16. Februar 2016 durch den Landkreis
Dahme-Spreewald genehmigt und Iegt ínnerhalb seines Geltungsgebiets Konzentrationsflächen
für die Windenergienutzung fest.

Die Standorte der geplanten Windenergieanlagen Iiegen innerhalb der Konzentratíonszone 4 des
TFNP.

UKA Umweltgerechte Kraftanlagen GmbH & Co. KG Windenergieprojekt Schäcksdorf
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Quelle: eígene Darstellung
(WEA-symbole: schwarz - bestehende WEA, blau - geplantes Repoweríng eínes Drítten, rot - geplante WEA von UKA;
Blaue Líníe: Grenze der Konzentratíonszone 4 des TFNP)

2. Wírtschaftlíche Voraussetzungen

Für die Nutzung der Windenergíe muss eine geeignete, vom Wind frei anströmbare und durch
Híndernisse gering beeinflusste Fläche zur Verfügung stehen. Bei Standorten mit mehreren
Windenergieanlagen müssen deren Abstände untereinander unter Berücksichtigung der Neben-
und Hauptwindrichtungen sorgfältig berechnet werden, damit gegenseitige Beeinflussungen und
dadurch verbundene Ertragsminderungen vermieden werden.

Es sind sowohl die Windhöffigkeit (mittlere Windgeschwindigkeit (іber dem Jahresgang am
Standort in m/s) aIs auch der Parkwirkungsgrad zu berechnen, damit eine objektive technische
und wirtschaftliche Bewertung und Einschätzung der Eignung des Standortes für die Nutzung
der Windenergie gewährleistet werden kann. Voruntersuchungen am Standort Schäcksdorf ha-
ben gezeigt, dass díe zur Windenergienutzung vorgesehene Fläche eine gute Windhõffigkeit bìe-
tet.

Neben der Bewertung des Windpotentials eines Standortes muss auch die Erschließung (Wege,
Netzanschluss) in die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung einfließen. Die Interessen der öffentlich Be-
teiligten sind zu berücksichtigen. Die Gemeinde erhält Einnahmen aus der gewerblichen Besteu-
erung. Im Rahmen der Prüfung eines möglichen Einspeisepunktes wird der Energieversorger
festgestellt, der díe vom Windenergiepark produzierte elektrísche Energie abnímmt. Die Höhe
der Vergütung, zu der die Energieversorger den Betreibern des Wíndenergieparks jede einge-
speiste kWh elektrischer Arbeit abnehmen, wird gemäß Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG)
ermittelt. Derzeit wird eine mögliche Einspeisung in den nahe Iiegenden Umspannwerken

UKA Umweltgerechte Kraftanlagen GmbH & Co. KG Windenergieprojekt Schäcksdorf


